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will-met m her-U 
such u m Boot Ost-s It muss lot-as s- 

— txt-n Mit-. 

Herausgegeben von 

Tat-; szsliisn nimm-D Pra. CO. 

E osme su. 805 sei Zeus sent-. 

Anzeiget und heran-, nebe Sonn- 

mgsblkm und Ackeki und Gan-abou- 
4eiumg, nur 82.00 pro jahr. 

Dei sporenquol-long nur BLJIJ 

ohne Ptömir. Mit Prämie M W. 

Zur. gefl. Rotiznahmri 
Alle Briefe und Zuichrifteu bitten 

sit jetzt m ti ten km 
The Anzeigets erolv ub. 6o., 
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—- Dixmrm JndependeutsGebaude, 

beide Teiephone: Ind. H; Bell, ist« 

« 
--— Feldx und Gartensämereien bei 

L H eh n te G Co. 

v-— Jmportirie Linsen bei B o ck 

B r o g. 

—- Irau Haehten von Omaha weilte 

diese Woche hier qui Besuch. 
— Die besten Farben verkauft bei 

H e hn l e es- C o. 

— Gebote-U- Dr. MeGrath und 

Frau am Ostertage, ein Junge. 
—- Die besten Sorten Whisties hält 

Theodor Schau-nann. Halt Euren Be- 
sk darf daselbst. 

—- Keni Lantttn oanHlngley und Fri- 
s Bessie Evens-In von Pieasanton verhei- 

ratheten sich hier am Montag. 
—- Eine große Auswahl oan einge- 

tnachien himbeeren und Erdbeeren zu 
we die Kanne, bei R d s er. 

— Um Dienstag feierte Frau Julius 

Zeiers von West charies Straße ihren 
eburtstag. 
— Pläne nnd Kostenanschläge von 

der Contraetins Firma Wen. Saihman, 
Essii Daß und Richard Obhring, jr.; 
zusriedenstellende Arbeit gesichert. 

« 
—- Repsraturen irgend welcher Art 

s« pünktliehsi uiik zur Zusiiedenheit ausge- 
siihrt von 

Sothmetn, Vosz eh Göhring, je. 
—- Um einen guten kühlen Trunk seht 

nach der Isirthschalt von Christ Nonn- 
ieldt. hier sindet Jhr stets die beste 
und zuvorkonnnendste Bedienung. 

— Theodpr Jessen erhielt dieser Tage 
zwei sehr gut gearbeitete indianische 
Pietlspitzen von August Voß vorn Ei- 
land, der sie aus dein Felde fand. Man 
sieht hier leiten solch gute Email-law 
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— Für seines Aroma sind die »Br- 
Xamincw Cigarreem hergestellt von 

Venry Roß, uniidertroisen. Versucht 
sie, und Ihr werdet keine andere Sorte 

rauchen. 
—- Eine neue Firma im Baugeschäst 

hat sich gegründet und ersucht dos geehrte 
Publikum von Grand Jslond und Um- 

gegend urn geneigten Zuspruch. Die 
Eompanie besteht aus Wen. Sothman, 
Einit Voß und Richard Göhring, ir. 

—- ttehri ein in der betannten Wirth- 
schast oon Theobor Dall, 114 N. Locust 
Str. Die Geschlstssührer werden sich 
freuen ihre Freunde dort bewiethen zu 
können. Den besten Schnaps sowie 
cigarren siets an hand. Vergeßt den 

Plan nicht. 
— Staatsauditor Bart-n wies die 

ihm ur Registratton vorgelegten two, 
000 asserbands oon Kearney zurück, 
weit darin die Zeit zur Eintösung und 
die Zinsrate nicht angegeben sind. Aaeh 
sttnrente rnan schon in 1907 sür die 

» 
Bands und wurden sie erst sünszehn 
Monate später ausgesertigt, weohatb 
Dr. Bartan sie site ungesehiieh hält. 

—- Die berühmten GiobeiWernicke 
,seetional« Bücherschranke, sowie Büs- 
sets, Schreibtische und Glassehränte je- 
der Urt, Musikständer, Bibliotheks und 
Speisetische, Schauketstiihie und Sosas; 
kurz alles in Möbeln was sich denken 
läßt sindet rnan in größter Auswahl bei 

SondermannssCm 

H Sandkrog, 
«- Uergnügisngd-Lokal 

! Os— 

Geräumige Tanzhalle in 

Verbindung. 

« Die besten importirten und eint-einsi- 
-k ichen Getränke sowie Ciqamn 

« MS an hand. 

Ist sind freundlichst eingeladen. 

HANS scHEBL 

Zeuoleum 
nnd Dips 

Desinfizirungs-Mittel für 
Vieh. 

Läusemittel in flüssigor oder 
PulverfoknL 

Agent für die Jntcnmtional 
Stock Fond. 

Zum Verkauf bei 

A. w. Buchheit, Nix«k--ppks.k«. 

—- Zu Verwahr- Zsrsskt Bienen- 
siöcke. 1007 Süd- Lcscuft Su. Znt 

s- B P. Farben bis 
Hehnkkchliccn 

—- Gebtsren:«(x5hsu:rcxy Hibtg nnd 

Frau, ein Junge-. 

N
 

-— Gute Mel-Einst und (s«sy«7nen, fo- 
sie ftexs contents- Oedtenung liks Theo- 
dok Schaume-act 

— Frau Gut-. Neumann seh-te am 

Samstag von ihm Besuchskeife noch 
Coiumbus zurück. 

Dr. S. I. Stac, ichmetzloiek Zahn- 
qtzt, Dfstre im Mithilfe-I Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

— Nächsten Mittwoch wird sich Hat- 
ry Kslso mit Fil. Nettie Schaum der 
Tochter von Nie Lohe-m und Frau, ver- 

wählen. 
— Wir haben bie Agentur für den be- 

sten Rassen Chr-te O Sanborn’s. Ein 
Pfund Pakete, zu 20, 222 unb 25c 

bub Pfund. Unbebingt ber beste; pro- 
biert ihn, bei R Z i er. 

—- Wm. Herrn-in und Frau von Süd 
Locuft Straße wurden urn Ostertage von 

Vetter Abebor mit einem gefunden Jun- 
gen beglückt Wir grotullren zu been 

Familienzuepuchik 
— Zu oerkaufen:—— Vorzügliches 

Haus von 9 Zirninern an West Jobn 
Str. Guter Stall; Eulen billig. 
Fragt nach bei Dill «- Duston über 
Buchbeit’s Apotheke. 734 — 35 

— Gus. Hebnte und Frau von West 
Louiie Straße erhielten am Montag ei- 
nen Besuch vom Klapperstorch,ber ihnen 
ein munteres Möbel hinterließ, 
so baß ihre zwei Buben jeht eine Gespie- 
lin haben. Wir grutulirenS 

—- Dr. D. A. Finch, Zahn-itzt, dei- 
ien Oisice über Tucker s- Inaba-only- 
Ipotbeke ist, Zimmer 3 unb 4, empfiehlt 
sich been Publikum zur Ausführung al- 
ler zehnärztllchen Arbeiten. Dr. Finch 
ist tüchtig in seine-n Fuch, unb verdient 

großen Zuspruch. 
—- Henry Oftermeyer von Phillipa 

reiste am Dienstag mit feiner Famil-e 
nach Lodgepole, Deuel Counth, wo e- 

lein heim aufschlagen wird. Er hat 
dort sj Sections Land gekauft. Wir 
wünschen ihm den besten Erfolg und 

glückliches Wohlergehen 
— Der gemüthlichfte Platz in der 

Stadt ist die gute deutsche Wirthichaft 
von J. J. Klinge, 214 W. site Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Bier kre- 

denzt wird. Sprecht beim »Ide« vor 

wenn Jhr ir der Stadt leid; da findet 
Jhr stets angenehme Unterhaltung 

—- sugust Voß vorn Eiland hatte 
am Dienstag das Unglück ein Bein zu 
brechen, und zwar an zwei Stellen. Er 
war beirn Bäumeabftuheiy alg ein 
Maulelel dahertam und durch Neiben 
an der Leiter worauf Dr. Paß stand dies 

selbe um Fallen brachte. Wir wünschen 
ihm hiermit glückliche Besserung. 

— Bis Gelchilitsfchluß am Montag 
den M. könnt Jhr Loan’s Standard 
Kid und Kalblederfchuhe filr Frauen und 

Mädchen bekommen wie folgt: Größen 
Sz bis 11,s1.18; nz bis 2, i1.28; 
U bis S, sub-. Ein-Stück Lederkaps 
pen und Brandsohlen, und doppelte 
Spihem Nehmt ein Paar und erfahrt 
wie gut unlere Schuhe sind. Halt ein 
Paket Mirbislamem und geht in den 

Preiswettbeweeb. Samen ist frei. Ne- 
ben Knickrehm’s. 

—- Laßt Eure Hin-tin fiiilcs bei Mc 
Weinkich nnd John Hemmn. 

—- Punl Wall-is non St Liboiy 
war am Mittwoch einmal in der Stadt. 

-—— Ihr kennt doch ,,’l·1ml()xaminer«, 
die beste Cigatee un Markt fürs Geld? 
Fabetzirt von Heniu Vnß. 

-— Fil Hebwig Winkolph ans 

Creighton wettt seit Dienstag hin aus 
Besuch bei Mutter nnd Geschwisteen. 

—- Feau Delia Millek erhielt eine 

Scheidung von ihrem Gatten Edgak 
Millek, wegen Vernachlässigung. 

—- Echte Reh Riem, Minn., Ently 
Ohio Sautkattosseln, garnntiett die bei 
sten, bei Bo ck Bros. 

-— Der Bau der neuen Wohnung 
von O. R. Riemann an West Chatles 
Straße ist in Angtiss genommen spor- 

den. 

—- Daj vorzügliche Stor- 
Biey beim Ins oder List-, 
für Ismlltensevrauch, sei 
v. U. Gier-eh 

-— Frau Mabel C. Hausen erhielt 
eine Scheidung von ihrem Gatten, Ha- 
rald Hausen, zuetkannt wegen Grau- 
samkeit und Vetnachlässlguna. 

—- Geoeqe Kucerq von 123 N. Ce- 
dat Str. empftelt sich sür Eisengießerei 
und alle Schmiede-irdenem Alle Re- 
paraturen bestens besorgt. 

--- Am vorigen Donnerstag verhei- 
retheten sich Arthur Pittawoy und Fil. 
Alte Knot, beide von Litchfield Rich- 
ter Mnllin schürzle den Knoten- 

—- Echte Red Ritter Saatkartosseln, 
Carly Ohio Saatkartosseln aus nördli- 
chem Nebrngka und echte «White Ele- 
phant« Saatkartofseln, bei R ö s e r’6« 

—- qu Sarah Stratton, südlich von 

Doniphsn, nahe Pausen wohnhast, 
mußte neulich is dte Jrrenanstnlt zu 
Hastings get tacht weiden. 

—- Sptecht vor im ,,Onyt«, der Ge- 
mütblichen deutschen Wirthschast von 

Christ NonnleldL Tag beste Blei-, so- 
wie einheimische und importierte Weine 
und Ltlön stets im Hund« 

—- Hans Giilzow läßt aus seiner 
zart-r sütlich von hier einen großen 
Stall bauen. Das Gerüst wird aus 

Cottoniholz gebaut dag aus der Farm 
gezogen wurde. 

— Euren Bedars an Whisky, Wei- 
nen, Liquören jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Aunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt! 
—- Laigi Esosito und ein anderer 

Jtaliener wurden ani Freitag schuldig 
befunden ein Prairiehuhn und füns Ler- 
chen geschossen zu haben. Die dasür 
vorgesehene Geldstrafe beträgt 05 pro 
Vogel,und machte das zusammen mit den 
Gerichtskoften 882 sür die beiden Nem- 
code- 

— Dr. Kern, seit 104 Jahren activ 
im medizinischen Ubthettdes hastings, 
Nebraska, Jrrenhospitals thätig und 
die lebten ,8 Jahre als medizinischer Su- 
perintendent, ist soeben von einem Post- 
graduatshosoital Kursus zurückgekehrt 
Er hat eine Ossiee im JndependentiGe- 
bäude erbssnet und wird da seine medizi- 
nische und chirurgische Prain ausüben. 
Er macht Geiste-s nnd neroöse Krank- 
heiten und Frauenceiden zu seiner Spe- 
ziaiität. 
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Das neue Bankgesetz 
mit seinen vielen günstigen Verfügungen zum 
Besten der Depositoren wurde von der Nes- 
braska Legislatnr angenommen nnd wurde 
vom Gouvernenr ginge-heissen 

? 
1 

J 
Unter diesem Gesetz werden, sobald es in ? straft tritt, alle Depositoren beschiin durch den .- 

DeoositorewGarantiesond von Nebraska. J 
J 
4 

J 
J 

Zinsen bezahlt aus Zeitdenositen und Darlehen 
gewährt zu mäßigen Raten. 

Sommer-Mal state Bank 
Es amist Präsident, H« P» Dpwunm Bin-Präs· 

C. O. Mensc, Kassimn 

Hamen-l Halle, 
Oellentllches 

Bewilligung-— Osak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Alle sink Its-und ltchst eingeladen 

Will-. sANDERS. 

— Wir bezahlt-it ich-f l« list-ne- fil! 
Höhn-L tt r e h m te ä- t5 o k d S. 

Ins tltbrlt un dem unten PMHL 
sichWelljudt gibt jetzt lästig sont-Zins 

»- Er. W. V· .),wge, Deutsch-l Au: 
Uebel Inde: ck Famswortljs Apotheke, 
Zimmer l. ti. Z. Telephon tII und l«. 

—- nnt l&#39;ulu Vell erhielt eine Schct 
bang von tlnem Gatten Wen-ge Bell use-: 

gen Gs ansamkelL 

—- Tte Toll-nett Baker und Nah-» 
klug-L Llsics lllk Ost dritte --:Z-t1·.,imi 
Lefchingky Gebäude. Beide Telephone 
ln Olsice und Wohnungen. 

—- Julits Gleich und »Frau nebst 
Sohn Maul onst Chopman verbiachten 
das Ostestlest hier bei quk Raabe und 

JanL 
—- stehit ein in den »Oiiyx«, die be- 

kannte deutsche Wirthschaft von Christ 
Nannfeldt, für einen guten kräftigen 
Trunk. Er führt das beste Vier, sowie 
die feinsten t«it’öi-e und Cigarren stets an 

Hand. 
tin Monat Mart gib es in 

Grand igland nnd Umgebung dein Be- 
richt des Stadien-its zufolge i« Gebur- 
ten und 25 Todesfälle. Las Durch- 
schnittsiiltei der Verstorbenen war etwas 
über 40 Jahre. 

—- Iüe Heimreise, sowohl 
als file den Kuchengebranety 
seiommttnon vie besten nnd 
reinsten Kohlen bei der Chieas 
so anhee Co.; Joyn Doktrin 
sanoaer. 

—- Oeiinan nnd Wiilie thfeii von 

Lvup City, welche die Staatswiiveisitiit 
in Lineoln besuchen, verbrachten ihre 
Osterfemn tu Hause Auf der Durch- 
reise verweilten iie beide einige Zeit hier 
aus Besuch- 

—-— Besiicht die popiiläie Wirthschast 
vvn Jensen ele- Laifen wo man stets einen 
guten Trunk bekommt. Das beste Oick 
Bros. Bier, stets frisch und gut, sowie 
guter alter Whigkv, die feinsten Weine; 
und Liköre und vorzügliche Cigarren sin- 
det man stets hier. 

» Jin Fall der »Frau Goldie Rei- 
merg von Daiinebcog gegen Louig 
Schinidi erhielt die Filägeiin LSUO 
Schadenersah. Zu Anfang dieses Jah- 
res wurde bekanntlich Her-nein C. Nei- 
mers, der Gotte der Klägeiiii, welcher 
im Tienst von Louig Schnitt-i stand, an 

der Ostgrenze dieses likviintya beim 
Brückendau von einem Urahn getroffen 
iind getödtet. 

In einem Ringkampi, der am 

Freitag Abend in Hacke- Autoirivbilwerf- 
statt stattfand zwischen Gus. Westphal 
von hier und Franciei Drittens-, einem 
Ninger aus Denver, trug Westphal den 
Sieg davon, indem er den Gegner vzwei- 
mal zum Fall brachte, während er selbst 
niii einmal fiel. Die Bedingung war 

MI- iind die Thüreinnahinen. 
L 
« 

Jack Witterton hat beschlossen sei- 
ne Wirthschast aufzugeben, und wird 
eine Firma ans Kearneh dieselbe über- 
nehmen. Solchen Wirthen von auswärts 
sollte man gut auf die Finger sehen. 
Solche Zuläufer sind meistens darauf be- 
dacht ihre Taschen möglichst schnell zu 
füllen, und kümmern sich, weil sie eben! nicht hier zu Hause sind, die Katzl darum» 
wie ihr Lokal geführt wird. Es giebt 
wohl Ausnahmen, aber hiesige Leute ver- 

dienen iedenfalls den Vorzug. 
—-— Samstag und Sonntag Nacht 

prungten unsere Straßen in satt ägyp- 
tischcr Finsternisz, da sämmtlich- Stra- 
ßenlampen, von der städtischen Lichtein- 
lage versorgt, nicht brannten. Oie eine 
der zwei Dampfmaschinen in derAnlage 
war durch den Bruch einer Kurbelstnnge « 

lahmgelegt worden, und da die kleinere 
J Maschine nicht stark genug ist den gan- 
; zen Strom zu liefern, ließ man die 

Stisaseenlampen ausgehen, um wenig- 
I steus den Prioatkuuden Licht zu geben. 

Ein neuer Palmen-Markt für 
stillt-. 

Unsere neue Creariier·y-Aiitage ist bei- 
s nahe seitiggeftellt, und weiden wir einer 

unbegrenzten Menge Vollnnlch bedürfen. 
Wir werden Euch einen Baarnzarki sür’s 
ganze Jahr bieten für alle die Milch die 

Jhr produzieren könnt. 
Wir laden alle Kuhmeller ein die 

tireatnerh zu besuchen und mit its-g ti« er 

! den Verkauf von Vollniilch zu tw- 

: Bedenkt wir bieten Euch eines- » skt 
daheim, Und es wird finanziell --—i m 

I Interesse sein uns zu besuckeis » eh 
: den Verkan von Vcllmitktx .: .sas 

erklären zu lassen. 
: Besucht und redet usn un s iser 

: beliebigen Zett. 
sDikeFaicnrontCre » O o. 

; « »«,4,««.;4jpg,.sz.«,cie.-xk« J« -«’«s Esaus-- »He-- -- o s- 

—- Besncht Ieeeien « Lsrsen’s popu- 
lsre Wirthfchoft 

—- Denry C. Eoot nnd Fel. Minnie 
Kimbalh beide son Damilion County, 
ließen sid am Dienstag in die Rosenfefs 
sein der Ehe scholl-edeln 

— Fel. Tina Güinpel reiste nach 
Postilng wo sie einige Zeit bei ihrer 
Schwefter,ber Frau W. H. Cushing, 
verweilen wird. 

—- Shermsn Dewitt und Fri. Es- 
ther McDonnel, beide von Loup City, 
verheiratheten sich hier. Richter Mullin 
vollzog die Trauung. 

— Beiucht und seht die neue Anlage 
der Falk-trank Creamery Company, und 
lebet mit ihnen Tiber iliren Baarmarkt 
für Vollmilch Im 

i — Ein Söhncheu vors- Gus. Hehnke 
uer sit-ou wurde am Freitag von einem 

»Hu-in in den Aan gebissen, doch wnr die 
Verletzung nur leicht. 

—- iDaS Maß-Eigenthum Ost von der 
Stadihalle wurde um s6,500 an W. A- 
Piinee verkauft Ob dieser es für eige- 
ne Zwecke kaufte oder nur als zwischen- 
monn diente ist nicht bekannt. 

—- Gewiinscht:- Für Weide-, diese 
Seltsam 20 Kopf Fohlen, 853 pro Kopf. 
Salz und Wasser in Fülle, gute Weide. 

Geo.E. Stone, 
R. F. D. No. s, St. Paul. 

-« Richard Küster fing neulich einen 
8 Pfund schweren Karpfen bei dem Eis- 
hang von Küster chSchwieger östlich von 

hier. Der Fisch war in seichtes Wasser 
gerathen, und war deshalb leicht zu san 
gen 

—- Peter Pehra von Alda starb am 

Freitag an Rheumatiömus und Läh- 
mung. Er war 75 Jahre alt und war 

Junggeselle. Der Verstorbene wohnte 
etwa acht Meilen sildwestlich von Alba. 
Er hinterläßt einen Bruder. Das Be- 
gräbniß fand Montag statt, unter der 
Leitung non Pastor Schumann. 

— Für Baumaterial versäumt nicht 
nach lts)oagland’g Lumber Yard zukommen 
und Aufschläge für Gebäude machen zu 
lassen. Dort findet man ein reichhalti- 
ges Lager und zufriedenstellende Preise. 
Jn jeder Weise begegnen wir der Canon- 
renz wenn ehrlich behandelt. 

Nich. Göhring, 
Geschäfte-führen 

Heu-n Martin, der angellagt war zu- 
sammen rntt Harold Nyboe den alten 
Mai-n Theiler um 840 beraubt zu haben, 
bekannte sich am Dienstag vor dein Di- 
striktgericht der Theilhaberfchast schuldig 
und wurde zu fünf einhaleahren Zucht- 
hausstrafe verurtheilt. 

—- Wni. Spelsieck, der treulich mit 
der Auswanderertruppe nach Canada 
reiste, bemerkte erst in Clarinda, Iowa, 
wo Abends Halt gemacht wurde, daß 
seine zwei Milchkühe hier in den Stock 
Yaidszurückgeblieben waren. Er gab 
hiesigen Freunden telegraphisch Anwei- 
sung, die Thiere fiir ihn zu verkaufen, 
da es sich nicht oerlahnt hätte sie nachzu- 
schicken Na, wir hoffen daß sich dort 
oben in Canada noch ein Paar Kühe für 
ihn austreiben lassen, damit er feinen 
Kassee nicht schwarz zu trinken braucht. 

—- Die Verhandlungen in dem Fall 
J. M. Dunkel us. Hall Counto wurden 
am Montag im Distriktgericht begonnen- 
Die Sherisss non Nebraska sehen der 

Entscheidung erwartungsvoll entgegen, 
da in mehreren Counties ähnliche Kla- 

gen vorliegen. Es blieb bisher unent- 

schieden ob der Shertff außer zu seinem 
Jahresgehalt auch zu den Gefängniß- 
wärter-Gebllhren berechtigt ist. Dies ist 
aus den zwei bestehenden Gesetzen nicht 
genau ersichtlich. Da die endgültige 
Entscheidung für den ganzen Staat von 

Wichtigkeit sein wird, wird man wahr- 
scheinlich den Fall bis zur höchsten Jn- 
stanz bringen. 

—«Cs wurde vom Stadtrath ver- 

nünftigerweise sllr das Beste gehalten 
nur eine Sorte Pslasterung in einem 
Distrikt legen zu lassen, und soll jeder 
Grunveigenthilmer entlang der betreffen- 
den Straßen so viel Stimmen haben wie 

ihm verhältnißmäßig zukommen. Die 
Sorte Pflasterung welche dann die Mehr- 
zahl dieser Stimmen erhält, wird ange- 
nommen Für das Stadteigenthum 

!hai der Stadtrath der Brickpslasterung 
mit lsenientbaslg den Vorzug gegeben. 

Spaten-— Alle Grundeigenthiimer 
in dem zu pflasterndeu Distrikt haben sich 
inzwischen entschieden, und zwar waren 

über silnszig derselben für die BrickJ 
Pflnsternng mit Cement-llnterlage. Nur 
wenige wollten Volzblocks oder Cement- 
Pslasteruug Es wurde deshalb be- 

schlossen obige Pflasterung zu nehmen- 
—- Alle Züge ter Union Pacisic zwi- 

schen hier und Omaha wurdenam Sonn 
tag aus Seitengeleise geseht, um einen 

Spezialzug schnell durch zu lassen. Leh- 
terer machte die Reise oon hier bis 

Omaha, 146 Meilen, in der Zeit von 

170 Minuten, oder 2 Stunden 50 Mi- 
nuten. Die letzten 75 Meilen der Stiel- 
ke wurden mit der Geschwindigkeit von 

einer Meile in der Minute zurückgelegt. 
sie Waggons einer Minstrel-Ti«uppe, 
die Nachmittags eine Vorstellung in 

Omaha zu liesern hatte, waren durch 
unt-n Fehler der Bahnbeauiten in Reak- 

ney stehen geblieben statt daß sie an No. 
4 angehängt wurden. llni dies gutzus 
machen und die Truppe doch rechtzeitig 
an’o Ziel zu bringen, wurden die Wag- 
gong No. 14 angehängt nnd kamen hier 
um halb neun Uhr an, als eine beson- 
dere Lokomotioe schon mit Volldainpl 
site sie dereitstand. 

— Unsere llngtt ers-tiefe neue Sen- 
dung von Prämienbschem ist endlich en- 

glangt Eine Liste erscheint nächste Wa- 
e. 

— Frau War. Budig und Frau Paul 
Budig von Blatt-month leistete eine 
Schwester unseres Mitberausgebeis Hy. 
Sar.der3, weilten diese Wache hier aus 
Besuch. 

—- htc L. H. Leschinsky non St. Li- 
boty hat seinen Laden an seinen Sohn, 
H. F. Leschinsth verkauft, und wird 
dieser das Geschäft weitersühren, wozu 
wir ihm ten besten Erfolg wünschen- 

— Jm Hauptquattier der Deutschen 
der Wirthschast von J. J. Klinge an 

214 West Bier Straße, findet man jeder- 
zeit die beste, zuvorkominendste Bedie- 
nung. Dagsamose Dick Bros. sowie 
die feinsten Liqöre und Cigarren sind 
stets an Hand beim ,,Joe.« 

—— Hemy van Ohlen von Chapman 
hat ebenfallg beschlossen eine Deutsch- 
landreise zu unternehmen. Fritz Rath 
hat ihm ein Billet sur den 5. Mai ver- 

schafft, und zwar sür dasselbe Schiff das 

He. Leschinsky und Familie benutzen 
werden, den »Präsident Lincoln.« 

— Das größteaser Gemüthsdramen, 
»Easi Lynne,« wird am Samstag den 
17. April in Bartenbach’s Opernhaus 
dem Publikum vorgesührt. Das En- 
gagement ist für nur einen Abend. The- 
aterliebbaber sollten sich das Datum 
merken- 

—- Eine neue Baukvntraktor-Firma, 
die Sothmanm Vvß und Göhring Co. 
wurde diese Woche organisirt. Dieselbe 
besteht aus Win. C. Sothmann, Emil 
J. Voß und Richard Göhring, jr., und 
hat ihre Werkstatt an Lineoln und Front 
Straße aufgeschlagen. Die Firma wird 
allerlei Baupläne und Kostenanschläge 
liefern, und hat, wie wir hören, bereits 
mehrere Aufträge erhalten. Wir wün- 
schen der neuen Firma hiermit den besten 
Erfolg! 

— Jn der Ost Brut-Schule fand am 

Mittwoch Abend eine Versammlung der 
Bewohner des Distriktg statt, worin man 

darüber berathschlagte wie dem Mangel 
an Raum für die Schüler abzuhelsen sei. 
Man kam zum Schluß daß es oorläugg 
das Beste ist ein Deizsystem unter dem 
Gebäude anzulegen, und wurden der 

Schulbehörde, welche zum Bautomikk ge- 
macht wurde, die Summe von 8800 da- 
siir bewilligt. Durch diese Verbesserung 
wird der große Ofen im Schulzinimer 
unnöthig gemacht, und können mehr Sitze 
ausgestellt werden. 

— Frau Dick Steinberk welche bei der 
Familie von Henry Frahm östlich von 

hier wohnte wanderte am Sonntag früh- 
morgens in einem Anstug von Geistes- 
abwesenheit vom Hause weg und fand 
man sie nur noch langem Suchen wieder. 
Sie befand sich im Gestrüpp am Wood 
Rioer, etwa eine halbe Meile non dem 
Wohnhause. Ihre Kleider waren naß 
geworden, da sie dnnch Wasser gegangen 
war, und war sie « nchgesroren daß 
sie kaum noch zu gehen vermochte. Oie 
hatte sich etwas stach Mitte-macht unbe- 
merkt oom Hause entfernt. Die Frau 
wurde nach dem Hospital gebracht, wo 

sie sich bald wieder erholte, und befindet 
sie sich da unter bester Fürsorge. Hin 
Steinbeck, ihr Gatte, starb vor etwa 
einem Jahre infolge eines tlnsalls. 

—- Eine Anzahl der Geschäftsleute 
oon St. Paul waren neulich in Ocnaha 
und versuchten es durchzusehen daß nur 

ein Zug an jedem zweiten Tag 
den Weg hierher machen sollte, 
um an den Zwischentagen den 

Rückweg zu machen. Dadurch würden 
alle Leute« die den QrdsZweig herunter 
hierher kommen um Cinkäuse zu machen, 
gezwungen hier zu über-lachten, und sollte 
dadurch dem Einkausen hier ein Ende 

gemacht werden. Den Herren wurde 

ihr Wunsch selbstverständlich nicht er- 

füllt, da derselbe nur selbstsüchtige 
Beweggründe hatte. Das allgemeine 
Publikum da oben wünscht ganz natiiclich 
so viele Züge täglich als nur zu haben 
sindzse mehr Verkehr ed giebt, desto 
besser ist es für die Gegend Wenn die 

betreffenden Geschäftsleute sich einbilden 

daß die Eisenbahn etwa nur für sie 
da ist, sind sie aus dem Hoizevege 

—- Ein Hülissheriss aus Kentucky, 
J. C. Ward, wäre hier am zieitag 
Nachmittag beinahe in Angelegenheiten 
gerathen. Er war hierher gekommen 
um nach einem gewissen John Heiden, 
der in Paintsoille, Ky wegen Checkfäh 
schung »gewünscht« war-, zu soischen 
Der Mann hatte einige Zeit hier in ei- 
ner Väckekei geaibeitei, und hatte man 

»ihn noch am ooiigen Mittwoch hiei gese- 
1hen. Ward hatte deshalb den Auftrag, 
lihn wenn möglich hier aufzulstödein Er 
fand denn auch in den bösen der U. P. 
Ost von der Stadt einen Mann der 
dem Gesnchten ähnlich sah, und tief ihn 
an, sich zu ergeben. Der Augen-senk, 
der in Wirklichkeit ein Eisenbahnangw 
stelltek war, wollte die Flucht etgeeifen 
als et den sük hiesige Begriff-c meikeviir- 
dig gekleideten »Ur-n dec- Geietzes « sah. 
Der Kentuckier zog jedoch ein riesiges 
Schießeisen hervor, und stößte seinem 
Opfer damit solchen .Heiteiitespelt ein, 
daß es stehen blieb. tfg stellte sich na- 

türlich bald heraus- das; der Gefangene 
nicht der gesuchte war, und ließ ei· ihn 
wieder stei. Einige glaubten dann 
Ward sei vielleicht gar kein Beamter; 
das fand man jedoch nach Angtansch et- 

lichee Depefchen mit östlichen Behörden ; 

in Ordnung, nnd ließ man Ward wieder 
aidampfetn Von dein Checkililichee 
hat man noch keine weitere Spur entdeckt. 


